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	1. Thema - Provisorische Themenumschreibung
In meiner Arbeit möchte ich untersuchen, ob bei Jugendlichen ein Zusammenhang besteht zwischen ihrer körperlichen Betätigung und ihrem Trinkverhalten im Bereich Alkohol. 

Gibt es Unterschiede zwischen den Geschlechtern? 

Gibt es Unterschiede bzgl. Vereinssportarten und Einzelsportarten?
Was interessiert mich daran? Warum?

Erfahrungen mit Alkohol werden vor allem im Alter zwischen 16 und 22 Jahren gemacht, dies also speziell auch während der Gymnasialzeit. Es soll nun untersucht werden, ob dies für alle Schüler und Schülerinnen gleichermassen gilt, oder ob es allenfalls einen Zusammenhang zwischen regelmässiger körperlicher Betätigung und Trinkverhalten gibt. 



	2. Fachliche Einarbeitung

Was weiss ich bereits über das Thema? In welchen Bereichen sollte ich mehr wissen?

Studien und Statistiken bzgl. Gesundheitsverhalten. Beim kantonalen Amt und schweizerischen Bundesamt für Statistik. 

-Ausgewertete Gesundheitsfragebogen der Kantonsschule am Burggraben. 
-Literatur über Alkohol, Einflüsse von Alkohol im Bewegungs- und Sportbereich. 



	Gelesene Bücher/Literatur/Internet:

www.sprechzimmer.ch/sprechzimmer/Fokus/Alkoholabhaengigkeit/Alkohol_klar_die_Droge_Nr_1_bei_
Schweizer_Jugendlichen.php (6.Mai 2011)

	Persönliche Erfahrungen:

Aus meinem Umfeld und aus eigener Erfahrung, weiss ich, dass die meisten Jugendlichen in der Kantizeit Alkohol zu trinken beginnen. Wie häufig und in welchem Ausmass ist aber von Person zu Person sehr unterschiedlich. Ich selber trainiere mehrmals pro Woche und meine Gesundheit ist für mich sehr wichtig, deshalb trinke ich nur selten Alkohol und dies nur im Mass. Aber nicht alle meine Kollegen und Kolleginnen haben die selbe Einstellung zum Alkohol wie ich.  

	Bücher/Texte, die ich noch lesen werde:

Studien BAG

-Untersuchungen/Befragungen Schularztteam KSBG

-Begriff Definition Alkohol / Sport_Bewegung



	Fachpersonen, mit denen ich über das Thema gesprochen habe oder noch sprechen werde:

Schularztteam KSBG, Kantonsarzt, evt. Jugendarbeiter


	3. Zielsetzung meiner Matura-Arbeit

(Was soll dabei herauskommen?)

Ziel der Arbeit ist es herauszufinden, ob zwischen regelmässiger körperlicher Betätigung und Trinkhäufigkeit, bzw. Trinkmenge ein Zusammenhang besteht.Ob sich Unterschiede bzgl. Geschlecht und Mannschaftssportarten, bzw. Einzelsportarten nachweisen lassen.


	Worin soll der eigene Untersuchungsteil bestehen?
-Erstellen eines Fragebogens für Schüler und Schülerinnen / Vorgängig Testfragebogen 

-Auswertung von Sekundärstatistiken, falls brauchbares Material zusammengetragen werden kann
-Evt. Interview mit Fachperson


	4. Fragestellungen und Thesen (= Behauptungen)

Folgende Fragen beschäftigen mich:

(Formulieren Sie klare und kurze Sätze, jede Frage als vollständigen Satz.)
Gibt es Unterschiede zwischen den Geschlechtern? 
Gibt es Unterschiede bzgl. Trainingshäufigkeit?

Gibt es Unterschiede bzgl. Vereinssportarten und Einzelsportarten?  


	Ich habe Vermutungen. Diese Vermutungen formuliere ich in Form von Thesen:

Hypothese 1
-Sportliche Schüler und Schülerinnen (3x Training/Woche) trinken weniger häufig. 

Hypothese 2
-Sportliche Schülerinnen trinken weniger häufig als sportliche Schüler. 
Hypothese 3     -Vereinssportler/Mannschaftsportarten trinken häufiger als Einzelsportler/innen.
Ich werde meine Thesen mit Hilfe der Umfrage zu verwerfen oder bestätigen. 

	5. Arbeitsmethoden

(Beschreiben Sie die verschiedenen Phasen Ihres Vorhabens. Die Beschreibung soll wie ein Kochrezept aufgebaut sein. Eine andere Person sollte in der Lage sein, nach den Angaben die Untersuchung von A bis Z durchzuführen.)

-Begründung des Untersuchungsfeldes




-theoretische Anlehnung an Studien, Statistiken und Fragebogen bzgl. Alkoholverhalten von Jugendlichen.

-Definition und Erklärung von Begriffen: „regelmässige sportliche Betätigung“ „Trinkmenge“ „Trinkverhalten“, "Alkoholarten" (Bier, Wein, Hochprozentiges)

-Evt. Interview mit Fachperson (Interview vorgängig vorbereiten, Termin ausmachen)

-Erstellen des Testfragebogens, Ausfüllen der Testfragebogen durch 10 Personen

-Anpassen des Frageboges

-Datenerhebung durch schriftliche Umfrage bei den Schüler und Schülerinnen der 3. und 4. Stufe (Ziel ca. 100 ausgefüllte Fragebogen) 

-Datenauswertung

-Zusammenfassung der Resultate

-Quintessenz/Schlussfolgerungen

-Persönliche Erfahrungen

-Zusammenfassung


	6. Abgrenzung des Themengebietes

Im Rahmen einer Maturaarbeit reicht die Zeit nicht aus, um alles zu einem Thema zu untersuchen. Ich beschränke mich deshalb auf folgende Teilgebiete.
-Befragt werden sollen nur Schüler und Schülerinnen der 3. und 4. Stufe, da diese grössten teils das Alter zur freien Alkoholkonsumierung erreicht haben. 

-Es sollen gleich viele Schüler wie Schülerinnen befragt werden. 

-Als regelmässige körperliche Betätigung, gilt mind. ein Training wöchentlich, neben den regulären Turnstunden an der Schule.

-Auswertung von Sekundärstatistiken (Schweizer Jugendliche), falls brauchbares Material zusammengetragen werden kann.


	7. Provisorische Gliederung der Arbeit (Einteilung in Kapitel)

Deckblatt

Titelblatt (frei gestaltet)

Zusammenfassung (Abstract)
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	8. Zeitplan - (Beachten Sie die Vorgaben der Schule.)
· Grobkonzept / erste Literatur bis Mai/Juni 2016 (Datum nach Absprache mit BetreuerIn)
· Theoretischer Teil/Grundlagen bis spätestens 23. September 2016
· Zusammenstellung von Material/Forschungsmethoden/Quelleninterpretation bis 23. Sept.2016

· Testfragebogen und Testumfrage bis vor den Herbstferien
· Datenerhebung bis 30. Oktober 2016
· Datenauswertung bis Ende November 2016
· Abgabe von Zwischenberichten an BetreuerIn nach Absprache (Vgl. Vereinbarungen zur Erstellung der Maturaarbeit)
· Abgabe eines ersten Auszuges der Arbeit an den Betreuer, die Betreuerin bis 9. Dezember 2016
· Überarbeitung der Arbeit nach der Rückmeldung der/s Betreuern bis 8. Januar 2017
· Korrektur- und Gegenlesen der Arbeit, Schlusskorrekturen bis 15. Januar 2017
· Fertigstellung und Drucken der Arbeit bis 22. Januar 2017
· Drei (vier) Exemplare zum Binden bringen am Montag, 23. Januar 2017
· Drei Exemplare im Büro C13 abgeben spätestens am Freitag, 3. Februar 2017, 16.00 Uhr



	9. Datum und Unterschrift der Schülerin resp. des Schülers

St. Gallen, Mai 2016 – S. Tell


Aus: Bonati, P. & Hadorn, R. (2009). Matura- und andere selbständige Arbeiten betreuen. Ein Handbuch für Lehrpersonen und Dozierende (2., überarbeitete und erweiterte Auflage). Bern: hep verlag ag.
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